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Das Wohnen in einer modern-sachlichen Wohn-
siedlung am Stadtrand muss nicht gleichbedeutend
sein mit Verzicht auf Atmosphire und Romantik.
Ein Besuch in der kiirzlich fertiggestellten Gross-
tiberbauung «Holzerhurdy der Baugenossenschaft
Asig und in deren ndherer Umgebung bewies uns
dies treffend. 3

Die neuzeitlich konzipierte Siedlung «Holzerhurds
in Zirich-Affoltern umfasst total 227 Klein- und
Grosswohnungen, untergebracht in Scheiben- und
Hochhédusern. Sie liegt an einem leicht geneigten
Hang, in unmittelbarer Nihe des Waldes.

Affoltern, ehemals ein Bauerndorf weit vor den
Toren Ziirichs, durch einen bewaldeten Hohenzug
von der Stadt getrennt, ist schon lingst einge-
meindet und mit anderen Quartieren zusammen-
gewachsen. Es bildet seinerseits heute nurmehr ein
Quartier der grossen stddtischen Gemeinde. Gegen-
wirtig wird das Quartier Affoltern um 17 000 Ein-
wohner zahlen. Einige tausend davon leben in Ge-
nossenschaftswohnungen. Es diirften noch mehr
werden, ist Affoltern doch eines der wenigen Quar-
tiere der Stadt, die noch -die Moglichkeit von
Grosstiberbauungen bieten. In einigen Jahren, nach
Ausschopfung samtlicher Landreserven, rechnet
man mit einer Einwohnerschaft von rund 30 000
Menschen.

Wie unsere Bilder zu beweisen versuchen — trotz
modernen Wohnsiedlungen findet man noch
Atmosphdre und Romantik in Affoltern. Vielleicht
sind es gerade die Zeugen modernen Siedlungs-
baues, die im Zusammenspiel mit dem Alten und
mit der sie umgebenden Natur diese Atmosphire
lebendig werden lassen fiir diejenigen, die Augen
haben, sie wahrzunehmen?

Unweit der kubischen Blocks hochstrebender Miets-
héuser finden wir das behzbige alte Bauernhaus,
ein Gegensatz, freundlich gemildert durch den
nahen Wald. Neben dem hochpferdigen Sport-
wagen erblicken wir den Pflug. Dieses Symbol
friedlicher béauerlicher Arbeit erinnert uns daran,
dass unweit des «Holzerhurdy der Katzenriitihof
liegt, seinerzeit der wohl berithmteste Bauernhof
der Schweiz. Hier wirtschaftete einst Jakob Gujer,
genannt Kleinjogg. Unter dem Einfluss von Rous-
seaus Ruf «Zurlick zur Natury interessierten sich
berithmte Personlichkeiten aus ganz Europa fiir die
neuen landwirtschaftlichen Methoden Kleinjoggs.
Auch Goethe fand den Weg nach Affoltern.

Vor allem die Jugend darf sich gliicklich schatzen,
im «Holzerhurd» zu wohnen, in dieser Gegend, wo
sie alles findet, die moderne Wohnkolonie, den
nahen Wald, neuzeitliche Schulhduser und alte
Gillenbannen, gut eingerichtete Kinderspielplitze
und den Katzensee zum Baden im Sommer und
" Eislaufen im Winter. Sogar eine veritable Burg-
ruine, Alt-Regensberg, der Stammsitz der Regens-
berger, steht den jungen «Holzerhurdlern» ganz in
der Nahe zur Verfiigung.
Wenn die Sonne hinter der bewaldeten Kuppe des
Kiferbergs untergeht, mildern ‘sich auch die
schroffsten Gegensiatze, und die besondere Atmo-
sphire dieses Quartiers offenbart sich auch jenen,
die Miihe haben, sich an das Nebeneinander von
Alt und Neu zu gewohnen.

Photos: E. Liechti — Text: Bas-

383



	Moderne Wohnsiedlung mit Atmosphäre

